
3 | 2018, Rezensionen, Südostasien,
Autor*in: Rosalia Engchuan

Weibliche Freigeister

Screenshot aus dem Film „Lagi senang jaga sekandang lembu“ (It’s easier to raise cattle), Regie &
Drehbuch: Amanda Nell Eu, Produktion: Gan Hui Yee

Die Geistergeschichte der Pontianak, eines gewalttätigen Blut saugenden weiblichen Wesens, ist seit
Langem in Südostasien bekannt. Die malaysische Regisseurin Amanda Nell Eu erzählt die
Horrorgeschichte der Pontianak neu – als Geschichte der Gegenwehr gegen männliche Gewalt.

 

Die Pontianak geistert durch Geschichten, Albträume und Filme. Sie ist eine Figur aus der
südostasiatischen Mythologie (vgl. Artikel von Timo Duile in dieser Ausgabe), eine bleiche Frau mit
langem schwarzem Haar, roten Augen in einem blutgetränkten weißen Kleid. Ein feminines
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Monster, das in den Wäldern haust und dort sein Unwesen treibt – aus Rache. Rache an denen, die
sie vergewaltigt und ermordet haben.

Die Pontianak ist zugleich das Paradebeispiel dessen, was die Filmwissenschaftlerin Barbara Creed
als „monstrous feminine“ beschreibt. Ihre Monstrosität wurzelt in ihrer von der Gesellschaft als
Gefahr konstruierten Sexualität. Eine schöne Frau, die im Horrorfilm zum Monster gemacht wird.
Horrorgeschichten sind nicht real, aber dabei sagen sie viel über unsere Realität aus. Wenn man als
Frau die Geschichte der Pontianak hört, hat man im Grunde zwei Möglichkeiten: entweder
entwickelt man Angst vor seiner eigenen Sexualität und unterdrückt diese, um nicht zum Monster
gemacht zu werden oder man hat Mitgefühl und Respekt vor einer Frau die unglaublich verletzt
wurde.

Die Filmemacherin Amanda Nell Eu empfand Mitgefühl und drehte einen Film. Sie gibt die Legende
der Pontianak weiter, wie das schon seit hunderten von Jahren gemacht wird. Mit dem Unterschied,
dass nun auch Frauen Geschichte(n) schreiben und ihre eigenen Perspektiven einbringen. Der
Filmtitel alleine spricht Bände über diesen Perspektivwechsel: „Es ist einfacher, ein Rindvieh groß
zu ziehen (…)“ – der Anfang eines alten Sprichworts, das folgendermaßen weitergeht: „(…) als ein
Mädchen.“

Die Freundinnen Ramah und Pontianak rauchen Zigarette und tanzen ausgelassen zu Discobeats,
Screenshot aus dem Film „Lagi senang jaga sekandang lembu“ (It’s easier to raise cattle), Regie &
Drehbuch: Amanda Nell Eu, Produktion: Gan Hui Yee



Amandas Film ist eine Coming of Age Geschichte, die von der Freundschaft zwischen zwei Mädchen
handelt: Ramah und Pontianak. Der Wald ist, wo die beiden unbeschwert und frei sind: auf Bäumen
klettern, Fangen spielen und Zigarette rauchend zu Discobeats tanzen. Zwischen den beiden spannt
sich ein Raum auf voller Möglichkeiten, voller Zuneigung, Neugier und Sexualität. Solange die
beiden unter sich sind, ist alles gut. Jedoch wird bald klar, dass dies nicht immer der Fall ist. Es ist
die Rede von Internetseiten, wo man mit Narben im Bikini posieren kann. Dann liegt die sonst so
lebensfrohe und mutige Pontianak plötzlich zusammengekrümmt am Boden. Ramah steht ihr zur
Seite. Später streichelt sie liebevoll ihren Nacken, während Pontianak blutverschmiert den Bauch
eines leblosen Männerkörpers aussaugt. Die beiden sind keine Vorzeigefrauen, sie sind Freigeister.
Der Film zeigt: das Problem sind nicht sie sondern die Männer, die ihnen Gewalt antun – daher die
Narben.

Ich liebe die Pontianak. Sie ist so wunderschön, so stark und so roh…für eine Frau, so viel
durchzumachen und so stark herauszukommen. Das kannst Du nicht toppen!

(Regisseurin Amanda Nell Eu ).

Amanda Nell Eu ist mit ihrem Film um die Welt gereist (u.a. auch zur Berlinale) und hat viele
Nominierungen und Preise bei internationalen Filmfestivals gewonnen. Sie gibt dem Publikum damit
einen liebevollen und mitreißenden Einblick in das Südostasien von Heute – aus der Sicht einer
jungen Frau, die sich weigert, in Kategorien gesteckt zu werden und die kreative Wege geht, um
neue Realitäten zu erschaffen.

 

Rezension zu: Amanda Nell Eu: Lagi senang jaga sekandang lembu (It’s easier to raise cattle),
Malaysia 2017, 18 Min.

 

Filmtrailer: „It’s easier to raise cattle“
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Ihrem Dissertationsprojekt beschäftigt sie sich mit den cinematic practices indonesischer Film-
Communities und dem Medium Kurzfilm. Nebenbei kuratiert Rosalia Engchuan Filmvorführungen und
Diskussionen.
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